
Nachrichten

Objekttyp: Group

Zeitschrift: Solothurnisches Wochenblatt

Band (Jahr): 4 (1791)

Heft 21

PDF erstellt am: 30.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



von Sirens zur Ehre ihres Patrons und zum Nutzen ihre«
Körpers alljährlich zu thun pflegen. Da sprach man dann
m brüderlicher Traulichkeit von dem und diesem, auch
vom jungen Tobias und seinen sonderbaren Talenten.,,
Das giebt einst ein tüchtiger Prediger, sagte ein Junftge--
»oß„ Ja, antwortete ein andrer, wenn Sinnabe»
îa nicht wäre, Sinnaberta mit den schönen Augen; diese
ätzten Worte begleitete er mit einem so geheimnisvollen
vbd schiefen Weinblick, daß des alten Her; vor Neugierde
vlid Aerger, wie eine übersottene Kartoffel, zersprang. Nun
viußte das ganze Geheimniß an Tag; es bestund in nicht«
Geringerm als daß der junge Tobias alle Morgen bey
BinnabertenS Hause vorbey spaziere, und sie schon einige
vial gar freundlich gegrüßt habe. Dies Wenige war schon

âcnug, des Alten Leib und Seele in Eßig und Galle zu
verwandeln; hastig stund er vom Tische auf, gieng nach

Hause, ergriff den Knieriemen, und karwatschte den jungen
Liebhaber so erbärmlich, daß auf das Geheul und Zetter«
^schrey Mutter Susanne auS der Küche herbey lief, den

ölten weg riß, und ihm eine so heillose Gtandrcde hielt,
^ß die Katz hinter den Ofen kroch und die Schwalben
l» den Taglöchern Herausschossen; selbst Katilina samt sei«

"cm Anhang wäre über Hals und Kopf davon geflohen,
bätte weiland kk. 1'. (.icer<? diesen BöSwicht mit einem
Elchen Platzregen von weiblicher Beredsamkeit überströmt»

^ Ich denke, jeder Leser wird nun von selbst begreiffen,
V>arum Vater Wintergrün so hastig die Thüre zuschlug,
v»d davon rannte.

Nachrichten.
^oh. Baptist Bernardone von Straßburg wird diesen Markt

hier unter den Schützen feil haben, extra gute
Chokolade mit und ohne Vanile, seidene Strümpfe, Mandeln

Tafelkerzen Parisersenf, Haarpudcr, Seifen,
«eifenkugeln Pomade îk. Er empfiehlt sich um
geneigten Zuspruch.



Cs d'ent dim Publikum jur Machricht, daß Ioh. Mtsee

aus dem Schwariwald in Becref des Ubrcn und G>as'

Handels sich von semen Brüdern qetrennt hat, und m

Aukuiift d cscu Handel für sich allem betreiben wird-

Er emvsieblt sich um geneiate» Anspruch indem

seine Waaren um die all.rbilligsten Preise an dss

ssöufer erlassen wird
Johann Schvop von o^erysau bey Gr. Gallen, ill abet'

mahlen anloinmcu mit einem schönen frueben A sot'
t'mcnt bey ihm fabrizircen ri»d andrer Mousselines,

als qlatte, gestreifee, quadrillirte, vrodicrtc, brochittt

Mousselines des Indes 7 8 »nd 9/4 breit schönt

C'-avanen weis brodirr, schöne HerrenmanchettcU,
scnöne Halstücher en Mousse qcstickt und un.,estickt dt

H a îî/4 breit, wie auch schöne Halstücher eu Lino»

brode und Betillc brode, Fürtücher qestickr und muss'

stickt, extra scnöne Gilete sur Cotton und MonsseliN'

«ìtc brode en sage und Araent von ganj neuem Go»l-

Toille de Cotton und Hamans 6 a i-Hss breit, vo»

allen Sorten Coupons, Pique, Mere, Spitzen, Fra^
zeu, Linon Batist von c> a y/4 breit, Batist, Betmt
und andere Artikel mehr, ersucht jedermaniliqlich »w

geueiaten Anspruch, wi-dsie mit den billiaste» Preise
bedienen.

'
Hält seinen Laden bey Hr. Halbeysen.

Llir?. Ijernairl àtacinv öe Eninn. Iialo.rr iVui rrouve rnM

l« iqualires rill Xi rccrie surr: öe orriin^ire, avee uN

silorrinienr rie b-lulìrz^e, rt^ Ijzz rill Zo>e > öe rle l,N'

uerreü à Lionmriqiie rie Vrni.ll öc Bn^Iviicz. II ticNt

la L iurir)all lo ^lssstsn rieà Brezuebulìerz.

Ganten.
Hans Spielman von Messen geweßtcr Lehnman bey Ad^'

Zieqlcr von Sberramscren.
Joseph Dicrschi Mauri.e des Maurers Sobn von LostoN

und Heinrich Marti von Rohr, Aogtey Gvßqcn.

Auffösuug des le^te.i Räthsels. Der Kaffee-

Neues Räthsel.

Ich bin ein sonderbares Dinq,
1!nd mache alheit: tlinq klinq, klinq;
Man hünqt inich sehr weit in die Höh',
Maß mich ein jeder hör' und leb'.
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